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Ilbaunements-Einladung.
Für den Monat Septerttber kann-wieder!auf das „Calwer Wochenblatt" abonnirt werden, wozu freundlichst einladet

Die RedMion und Expedition.
Amtliche Dekanntmachungeu.
Cal « . Bekanntmachung.

Die kirchliche Feier de« Höchsten Geburtrfestes Ihrer Majestät der Königin wird auch in diesem Jahre am vorhergehenden
Sonn tag,  den 7. Sept. begangen werden, was hiemit zur Kenntniß der Bezirkrangehörige» gebracht wird.

De» i . September 1879. K. Oberamt.
_ Flaxland. _

Calw.  Floßfperre.
Unter Bezugnahme auf die in Nr. 99 des Amtsblattes erschienene Bekanntmachung.Wird hiemit zur Lff. jAmtniß ge«

bracht, daß aus Anlaß der Wasserbauten an der Schäfer'schen Kunstmühl« in Vaihingena. E. die Flößerei auf dar Enz von
Baihingen abwärts bis zum4. d. M. einschließlich gesperrt worden ist.

Den 1. September 1879. K. Oberamt.
Flaxland.

K. Oberamtsgericht Calw.
^ Vorladung zurSchulden-Liquidation.

In der Gantsache des ChristophWi d,
mann,  Leinewebers in Calw, findet die
SchüldenliqUidation am

Samstag,  den 1. Novemberd. I .,
Nachmittags2 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf an demselben
Tage

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause in Calw statt, wo>
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 23. August 1879.
K. Oberamtsgericht.

S chu on.

K. Oberamtsgericht Calw.
Vorladung zur

Schulden-Liquidation.
In der Gäntsache des Karl Rentsch-

ler,  Schreiner« in Altburg, findet die
Schuldenliquidatton am

Montag,  den 3. Novemberd. I .,
Vormittags9 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf am
Samstag,  den 1. Novemberd. I .,

Vormittag« 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Altbsrß Patt, wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be«

stimmungen hiemit vorgeladen werden.
Den 23. August 1879.

K. Oberamtsgericht.
Sch uon.

Forstamt Altenstaig,
Revier Hofstett.

Stammholz-Verkauf
am Mittwoch,
den 10. September
d. J „ Vormittags
11 Uhr, aus dem
Rathhaus in Wild¬

bad  au « dm
Staatswaldungen

Mühlhalde, Hühnerbach» Dachsberg und
Scheidholz:

1935 Stück Nadelholz-Lang- und Säg-
Holz mit 1749 Fm. , 30 Eichen mit
13 Fm. und 11 Buchen mit 6 Fm.

Holzbronu.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschastsverkanf.
In der Gantsache des Johannes

Dreher,  Bauern hier, kommt die Liegen¬
schaft
^Freitag,  den 12. Septemberd. I .,

Vormittag« 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe»nämlich:

Garten:
P.N. 33/l. Die unabgetheilte Hälfte an:

7 Ar. 53i Met. Gras- und Baumgarten

in Hardtgärten.
Anschlag 60 «tL

Ä b ä ö
P.N 142/1. 13. Ar 94 Met- im Schäfer-

Sckerle. 235
P.N. 828. 15 Ar 91 Met. an der hohen

Egart, 245 «tL
P .N. 223. 10 Ar. 79 Met. in Heiden,300
P .N. 298/2. 3 Ar. 87 Met. in Heiden-

stelzen, 150 -1L
P .N. 125/2. 6 Ar 98 Met. in Letteuäcker.

200
P .N. 672/2. 13 Ar 12 Met. im Kreuz,

100
P.N. 1,150/1. 9 Ar 82 Met. in krummen

Zainen, 160
P .N. 721. 10 Ar 44 Met. im hintern

Bühl. 200
Wiese:

P .N. 2,014/1. 8 Ar 86 Met. Banmwiese
in Stiegelwiesen, 500

P .N. 2,041. 8 Ar 26 Met. in Madwiesen,
400 «6

P.N. 2,028/3. 4 Ar 25 Met. in Stiegel,
wiesen. 200

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen fich
mit Bermögenszeügniffen versehen.

Calw, den 21. August 1s79.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller.
Neinveiler,

Gerichtsbezirk« Calw.
In der Gantsache des GoMieb

Walker,  Wirth» hier, findet der auf
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Donnerstag , den 4 . dS. MtS .,
Vormittag « 10 Ahr,

avberavmte

Liegen schastsverkauf
Nicht statt.

Den 1. September 1879.
K. Amtrnotariat.

Teinach.
_ Müller. _

Revier Liebenzell.

Die Verpachtung einer
Sandgrube

im Staattwald Haugstetterberg im Meß.
geholt von ca. 2 s auf weitere 6 Jahre
findet am

Samstag,  den 6 . September
statt . Zusammenkunft

Morgen » 9 Uhr
* auf dem Cafehof bei Liebenzell.

_ K. Revieramt _

Dir Äegeuschastsvertauf
in der Executionssache des Fuhrmanns
Christian Waidelich  von hier (Haus und
Güter ) findet am
Donnerstag,  den 1. September 1879,

Vormittags 10 Uhr
statt , was unter Bezugnahme auf die früh»
eren Bekanntmachungen wiederholt veröf¬
fentlicht wird.

Rathsschreiberei.
_ H af f n er ._

L - «s-̂ Vrrk<wf.
Au» der Gantmofse des Friedrich Eschen¬

heimer,  Bäckers hier , kommt am
Mittwoch,  den 10 . September 1879,

Vormittag » 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhau » im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

1 a 1 qm . ein zweistockigte» Wohnhaus
mit gewölbtem Keller.

, „ Winkel , südwestlich und nord-
westlich.

1 » 1 qm . in der Poststraße , zwischen
Tuchmacher Müller und der Nonnengaffe.

Anschlag 6500
Calw , den 9 . August 1879.

RathrsLreiberei.
_ Hasfner.

Privat - Anzrige » .

König!. Bad Teinach.
Alle diejenigen , welche

Forderungen
an un » haben , ersuchen wir dringend , bi»
1. September Rechnung einzureichen.

Badverwaltung.
_I . Georg Stark.

Wildpret jeder Art
kaust stet«

L . Schmitz,
Bahnhofrestauratio ».

Ein größere « Quantum

Roggen - und Dinkel-
Stroh

ist zu verkaufen in der
Schwane.

wird

E a l w.
Sonntag,  den 7. September, Nachmittag- 3 Uhr,

der Kirchengesang-Berein
äas Oratorium: von O. F. Säaäel
in der Kirche zur Aufführung bringen.

Karten und Texte find zu 5V Pfg . von Donnerstag  an in der Verein »buch«
Handlung , und eine halbe Stunde vor Beginn der Aufführung am Eingang in die
Kirche ( Paradies ) zu haben.

Zur Hauptprobe , welche Samstag  Abend V-8 Uhr beginnt , haben die
Vereinsmitglieder freien Zutritt ; für Richtmitglieder beträgt der Eintrittspreis 20 Pfg.

Die amtliche genaue Feststellung der gegenseitigen

Entfernung der Arte des Bezirks
nach Kilometern

ist bei der Unterzeichneten » 10 ^ zu haben und auch durch die Postboten ü 12 ^
zu beziehen.

OvIsvIdlAKvr ' seks

<K-fcßäfts<« pf<hstMg.
Hiemit erlaube ich mir , mich einem verehrlichen Publikum als Schneidermeister

für Herren -Anzüge . sowie allen in mein Fach einschlagendea Arbeiten zu empfehlen,
hierin beste Arbeit und billigstmögliche Bedienung zufichernd.

Ebenso habe ich das Waarenlager der Frau Emilie Witzemann  au « Stuttgart
übernommen , und verkaufe zu gleich billigen Preisen wie diese, in reichhaltiger Auswahl,
und werde ich auch hierin meine Kundschaft billig und reell bedienen.

Wilhelm Heldmaier,
_ Schneide rme ister, Bischofstraße parterre.

Gladbacher Feuerversicherungs-
Aktie » Gesellschaft.

Der Geschäftrstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten
de» Rechnungsabschlusses für das Jahr 1878 :

Emittirtes Grundkapital
Prämien- und Zinsen-Eiunahme im

Jahre 1878 . . .
Prämien- und Kapital-Reserven
Versicherungs-Summe im Laufe des

Jahres 1878 . . .
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäude , Haus - und ge«

wcrblichs Mobiliar , landwirthschaftliche Objekte , Waaren und Ma>
schiuen aller Art gegen Feuer-, Blitz- und Explosionsschäden und außerdem Spie¬
gelglas Scheiben gegen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen für diese anerkannt solide Gesellschaft em¬
pfiehlt sich

Aichelberg im August 1879
Ulrich Nonnenmann , Krämer.

^ Ealw. Frucht -Preise am 30. August 1879.

Mark 6000000,-

,f

ff

ff

3426077,35.
1949 762,39.

2074604603,-

Getreide-
Sattun¬

gen.

Bori»

K

«tr.

Neue
An¬

fuhr

«tr.

Ge»
jammt-
Be.
trag
«tr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

«tr.

Im
Rest

g-bl.

«tr.

Höchster
Preis

Mk. > Ps.

Wahrer
Mittel.
Preis

Mk. I Pf.

Niederster
Preis

Mk. j Pf.

«er-
kaust»

Summe

Mk. jPf.

Gegen d. vo
Durch¬

schnittspreis
mehrlwmiger
MPf .lM .jPf.

Waizen
--

«kernen, gem — 77 77 77 — 11 70 11 3 10 60 849 20 — — 67

Gerste
—

Vinkel, alter — 57 57 57 — 8 — 7 51 6 — 428 .10 — — 24
neuer 50 34

Haber alter 100 37 137 67 70 8 — 7 96 7 60 533 — —
neuer — -- -- — — — — — — —

Lehnen —

Summe Ivo >, 71 > 271 20t > 70
«ta »tschl

181080
»ltheiß »,

—
la« r.

8n!lüslokre8tLursüoll 6alv.
Täglich Morgen » von 4 Uhr a«

ü>isod«r OuKötz.
850 Mark

find gegen gesetzliche Sicherheit au «zulethen.
Wo ? ist zu erfrage « bei der Exped. d . Bl.



Guter Mostu. Geflndewein
i 12 , 15 , 20 L per Liter , garantirt ohne
Traubenzucker , ohne chemische Zusätze wird
persendet von 30 Liter an . Solide Ab¬
nehmer und Agenten wollen gefl . Anfragen
richte « sud Oklssre 8 . 4758 an Rudolf
M osse ^ n  S tu ^ tg  a r̂ t . _

Ein noch sehr gut erhaltene-BmisH.
718 Liter haltend , hat zu verkaufen

Jakob Ayaße,
_ _ früher Wirth in Neuhengstett.

Eine Parthie ausnahmsweise billige

Wollene Strickgarne,

sowie

wollene Strumpslängen
Sester Qualität , empfiehlt bestens

C . Ziegler.  Bahnhofstr.

2 Ein geordneter Roßknecht , sowie ein

Hausknecht , der nebenbei da « Vieh zu füttern
hätte , wird in eine Brauerei de « Unter,
lande » bei gutem Lohn gesucht.

Wo ? ist zu erfragen bei der Exped.
d. Blatte «.

C a l w^
ging zwischen
hier u . Hirsau
ein

goldenes Kreuzchen
mit Sammtband,

um Rückgabe gegen Belohn«
ung bittet

Schneider Stickel.
-kiGÄ-:» «- » «°.»

O Lilionese , das bekannte cosme - Hf
Ä- tische Schönheitsmittel , dient zur G
-ö- Entfernung aller Hautunreinigkeiten Ä°
» ä halbe Fl . 1 . 50 . »

In Calw bei ««
O S . Leukhardt.  O

G : G ^ « -!!-» L-.-G Ä-O n

Geld auszuleihen.
2000 Mark hat gegen gesetzliche Sicher.

heit a « «zuleihen;
d. Blatte «.

«er ? sagt die Exped:

Haarlemer
Wtumenzwiebe L,
Hyaeiuthen, Tulpen, Crocus

und Iris
find zu haben bei

_ Gärtner Mülle r.
s Standesamt Eal « .

Vom 25 . bi- 31 . August 1879.
Geborene.

23 . Aug . Agnes Mathilde , Tochter de- Loui»
Stroh , Fabrikanten hier.

27 . , Emilie Louise , Tochter de- Johanne-
KLrcher, Schuhmacher - hier.

28 . , Anna Elise , Tochter de- Matthä » «
Archer , EigarrenmacherS hier.

Gestorbene.
24 . , Ernst Ludwig Schmied »Metzger , « 1 Jahre

alt.
27 . » Gottlieb Friedrich Haller , Sohn de-

Gottlieb Haller , Zimmermann - hier,
9 Wochen alt.

27 . , Karl Friedrich BLbel , Sohn de« Jakob
Friedrich BSbel , Bahnwärters hier,
3 Wochen alt.

28 . , Christian Kemps , Pfründner , 54 Jahre alt.
30 . , Ewald Julius Bazing , Ministerial»

Sekretär , 65 Jahre alt.

Calw,  1 . Sept . Um nicht genöthigt zu sein , den Gemeinde«
schaden , der bereits die höchst empfindliche Höhe von 35,000
erreicht hat,  noch weiter zu erhöhe », haben die bürgerlichen Collegien
In der Sitzung vom 22 . Aug . beschlossen , an der Stelle direkter Be«
steuerung da « nicht mehr ungewöhnliche Hilfsmittel einer indirekten
Steuer anzuwenden und , die Genehmigung der S . Sreisregirrung
vorausgesetzt , eine Biersteurr in der gesetzlich zuiäßigen Höhe von
65 Pf . pr . Hektoliter rinzuziehen . Der Ertrag dieser Steuer , die
zunächst auf 2 . Jahre dekretirt ist, wird auf 8000 Mk . veranschlagt
und wird damit allerdings die in jetziger Geschäftsklemme doppelt be¬
denkliche Erhöhung der Umlage au » der Welt geschafft , aber nicht be¬
seitigt werden die Bedenken welche jeder indirekten Besteuerung
evtgegenstehen , die bekanntlich von bedeutenden Autoritäten auf dem
Gebiete der Volkswirthschaft vrrurtheilt wird , weil sie die Steuer-
Haft der Einzelnen in ungleichem Maße in Anspruch nimmt . Der
Beschluß der Collegien , dem nur 3 Mitglieder de» Gemeinderaths
niwt zugestimmt haben , erfährt im Publikum die verschiedenartigste
Beurtheiluog , und war derselbe um so überraschender , als er gar
nicht auf der Tagesordnung stand . Man muß jedoch zugeben , daß
die Mitglieder der Collegien schon längst Gelegenheit gehabt haben,
sich eine f-ste Ansicht über die Sacht zu bilden , da die indirekte
Sieuer schon längst als ein drohende « Gespenst im Hintergründe stand.
Was die Bierbrauer dazu sagen , von denen die Steuer eingezogen
wirb , werden wir bald genug erfahren ; sie verlangen natürlich Ersatz
vom biertrinkenden Publikum , ob aber durch Erhöhung des Bier«
preise - , oder ob sie sich sonstwie zu helfen suchen werden , dieß wird
am » da» nächste Jahr zeigen, in welchem die Biersteuer praktisch
«erden soll.

h Vermöge Höchster Entschließung vom 6 . d. M . haben Seine Königliche
Majestät die erledigte evangelische Pfarrei Frickenhausen , Del . Nürtingen , dem
Pfarrer Hochstetter  in Althengstelt , Dek . Calw , gnädigst übertragen.

— Stuttgart, 29.  Aug . Von der Gäubahn . Heute früh
6 Uhr 20 Min . ging der Ausstattung «; »« vom hiesigen Bahnhofe
vus nach Freudensladt ab . Derselbe enthielt 36 Waggon » und wurden
mit demselben sämmtliche höheren und niederen Beamten , Bahn « und
und Weichenwärter rc. mit deren Familien und gesammtem Mobiliar,
wie mit dem zum Betriebsdienst nvthigen Material befördert . Der
mit dem Zweck diese« Zug « nicht Eingeweihte hätte eine großartige
Auswanderung »ermuthen müssen , so lebhaft war da« Lretbeu der
zahlreichen Paffagiere , Männer » Weiber und Sinder auf dem Bahnhose.

— Stuttgart,  29 . August . Bor einigen Tagen wurde hier der
Anton Dürnhofer von München durch den Fahnder Lönig in einem
Leihhaus betrete », al « derselbe durch einen Dieustmaan eine goldene
Dameouhr versetzen lassen wollte . Ueder den Erwerb dieser Uhr
vermochte sich derselbe nicht genügend auszuweisen und wurde deßhalb
zum Stadtpolizeiamt geführt . Bei einer daselbst vorgraommenen
Visitation wurden noch 4 weitere Uhren bei ihm gefunden . Derselbe
hat sodann zugtftandeu , am Morgen vor seiner Verhaftung 4 Uhren
au » unverschlossenen Zimmern in hiesiger Stadt gestohlen zu haben,
ohne von Jemanden gesehen worden zu sein . Au den gestohlenen
Uhr «» hat sich b!« jetzt nur rin Ligenlhümer gezeigt . Der rc. Dürn-

Hofer ist « egen Diebstahls schon mehrmals mit schweren Strafen
belegt worden.

— Heiden he im,  29 . August . Gestern Abend brannte die
Hartmann ' sche Baumwollspinnerei in Herbrechtingen bi « auf die
Grundmauern nieder . E » ist die - eine der ältesten Spinnereien
Württembergs . Der Brand kam Abend » nach 5 Uhr in einem Ar«
beitSsaal durch Entzündung einer Maschine an » ; der Spinn Meister
suchte umsonst denselben mit einem bereitstehcnben Extiukkeur za
löschen , bald stand da» ganze , große Gebäude in Flammen . Dm
Feuerwehren von Herbrechtingen , H -idenheim , Giengen a . Br . ,
Mergelstetten , Bolhrim u. a . gelang es , die sehr bedrohten nächst»
liegenden Gebäude , darunter da » , dem Vernehmen nach wohlgefüllte
Magazin , da« zunächst in Gefahr stund , weiterhin das Wohngebäude
des Besitzers , die hart daran stoßende Kinderrettungsanstalt mit 50 Sin«
dern u . s. w . zu retten . Ein weiterer Unfall ist glücklicherweise
nicht zu beklagen . Ein Feuerwehrmann von Bolheim , der au « ziem«
licher Höhe herabstürzte , hat keinen weiteren Schaben genommen.

— Horb,  26 . August . In unserer Gegend ist seit einiger Zeit,
vermuthlich in Folge der nassen Witterung , dir Lungenseuche ausgetreten,
der schon manches Stück Vieh leider zum Opfer gefallen ist.

— Rotten bürg.  28 . Aug . Eine hiesige Frau wollte gestern
Mittag im Lagerbierkeller des Bierbrauers Satz Bierhefe holen;
sie öffnete die Unrechte Thüre zum Zugänge desselben und fiel durch
den zum Auf und Abziehen der Birrfäßchen bestimmten Schacht
36 Fuß hoch in den Seller hinunter . Sie ist von den erschreckten
Brauknechten zwar noch lebend ans Tageslicht befördert worden , wird
aber ihren inneren Veletzungen zum Opfer werden.

— Rottweil,  24 . Sng . Das Stabtschultheißenamt erläßt nach»
stehende Verordnung : „ Zu Erhaltung besserer Zucht und im Interesse
der Ruhe und Ordnung auf den öffentlichen Straßen , Wegen und
Plätzen wird nach geschehener Rücksprache mit dem Sirchmkonvent und
mit Genehmigung des Gemeinderaths und S . Oberamt « für Rottweil
und Altstadt polizeilich bestimmt : „ daß Sinder unter 14 Jahre«
ohne Ausnahme nach dem Läuten der Abeodglocke ( Gebetglvcke) die
Straßen , Gaffen und öffentlichen Plätze zu verlassen und sich nach
Hause zu begeben haben . Dringenden Verschickungen wird im einzelne»
Fall Nachsicht rrtheilt . Eltern und Pflegeeltera habe vorkommende
Verfehlungen zu »rrtreten und werden nach Maßgabe des Strafgesetz»
buchs 8 . 366 Ziff . 10 mit Geldstrafe bi- zu 60 M . oder Hast
bis zu 14 Tagen belegt . '

— Heilbroan,  28 . August . In den letzten Nächten ist di«
Eintagsfliege , vom Volke Augst genannt , in großer Anzahl erschien«».
Dieselbe erscheint Abend « in Milliaoeu von Exemplare » und fliegt
den Laternen am Ufer de« Flusse « zu, n» sie dann zu Boden fällt
nod diesen weithin mehrere Zoll tief beteckt. Diese mit einem warme»
Nugustmonat zusammenhängende Erscheinung wird al « gute Borbedeut»
«ng für den Ausfall de» Herbste « betrachtet.

Sarl « rohe,  23 . Aug . Da « Ministerium de« Innern hat die
frühere Verordnung » wonach Schüler der Volksschule ( einschließlich der
Fortbildungsschüler ) nur in Begleitung und unter Ausficht der Ater»



«d«r, -sonstiger/Erwachsener da » Wirthshau « besuchen dürsm , dahin
abgeändert , daß e« den Bezirksämter » überlaffen werden soll , in ge¬
wissen Füllen den Schiern den Wirth - hauSbrfuch überhaupt zu ver¬
bieten . Au » allen GegKidea des Lande » kommen Klage » darüber,
daß auch seit der Einführung der Fortbildungsschule » wodurch die
14 - bis 16j8hrigen jungen Leute wieder Schüler geworden find , diese
so zietülich überall ungescheut , besonder » an Sonntagen , das Wirths-
hau » besuchen» und , zwar gewöhnlich in der Heimathgemeinde , weil viel-
fach die OrtSschulbehvrde ( Bürgermeister ) nicht straft , oder , wenn
dies der Fall ist, dann in einer benachbarten Gemeinde.

— Karlsruhe,  28 . August . Am Mittwoch Abend , so schreiben
die , Kr . Nachr . " , erregte «in mit vier Pferden bespannter Reisewagen,
welcher von Durlach kommend hier einlraf , große » Aufsehen . Auf
de« ganz eigrnthümlich gebauten Wagen saßen auf dem erhöhten
Vordersitze ein Herr und eine Dame , Ersterer vier prachtvolle Pferde
linkend ^ auf dem zweiten Sitze gleichfalls rin Herr und eine Dame
«nd auf dem hintern drei Herren , wovon zwei derselben lange Sig-
oalrohre in - er Hand hielte », um v̂on Zeit zu Zeit sehr wohlklingende
Signallaute zu geben . Es war rin englischer Lord mit Gemahlin,
Gesellschaft und Bedienung » welcher zu den Wettrennen nach Iffez¬
heim führt . Derselbe kam direkt von London, , von wo er sich nach
Hamburg übersetzen ließ . Von da aus machte seine Lordschaft die
Reise mit dem eben besprochenen Wagen und legte die Tour von
Hamburg bi» hierher in der kurzen Zeit vom letzten Sonntag Vor¬
mittag bis Mittwoch Abend ( ? ) zurück, wo sie gegen 7 Uhr Abend»
hier , aukamen und die Herrschaft im Hotel Germania , die Diener¬
schaft mit den Pferden im Gasthof zum goldenen Adler Absteige¬
quartier nahmen . Am Donnerstag Morgen »ach 8 Uhr fuhr die
ganze Gesellschaft wieder hier weg nach Baden , wohin 5 Rennpferde
mid 4 Wagenpferde de» originellen Engländers schon vorausgeschickt
worden waren.

— München,  25 . August . Am Samstag Mittag ereignete sich,
wie ditt ^ Eüdd . Pr . " berichtet , im Hause Nr . 23 an der Schwan-
thalerftraße ein schreckliches Unglück . Um 12 ^ Uhr wurde nämlich
die ganze Nachbarschaft dort durch einen furchtbaren Knall erschreckt.
Der au » einem Fenster de» zweiten Stockwerke » de» genannten Hauses
qualmende Pulverdampf und die in der ganzen Nachbarschaft aufge¬
fundenen Stücke einer Granate ließen sofort da» Geschehene ver-
muthen . Der vergangenen Montag von den Schießübungen vom
Lechfeld zurückgekehrte Einjährig -Freiwillige Kurz drS 1 . Ärtillerie-
regimeot » , Sohn des Hausbesitzers und Kupferstechers Michael
Kurz , mußte sich mit einer Granate zu schaffe» gemacht haben und
diese durch irgend einen Umstand explodirt sein . Die Verwüstung
im Zimmer ist schauderhaft . Kurz ist von einem Stücke der Granate
im Unterleib getroffen und hiedurch lebensgefährlich verletzt ; außerdem
erlitt der Verunglückte leichte Brandwunden und sind ihm die Haare
vom Kopfe verbrannt . Der herbetgerufene , unweit deS Thatartes
wohnende Arzt Dr . Schindler traf sofort die ersten Vorkehrungen.
Die Verletzung ist , soweit die» im ersten Augenblicke zu übersehen ist,
sehr ausgedehnt und selbstverständlich eine sehr schwere, doch ist die
LebenSrettung vorläufig nicht absolut ausgeschlossen . Kurz ist bei
voller Besinnung und vermag den Grund der erfolgten Explosion
der Granate nicht zu erklären . Die Eltern des Verunglückten , denen
am letzten Juli des vorigen Jahres ein ebenfalls bei der Artillerie
stehender Sohn in Folge einer beim Reiten erhaltenen Verletzung
verstarb , waren zur Zeit des unglücklichen Ereignisses zur Erholung
auf der RottmannShiihe am Starnbergersee . Mit welcher Gewalt
die Explosion erfolgte , geht daraus hervor , daß Stücke der krepirten
Granate in den Höfen der angrenzenden nvd selbst weiter entfernt
gelegenen Häuser aufgefunden wurden.
— München,  28 . Sug . Au » Traunstein wird geschrieben : Bei

dem am 26 . ds . Mts . Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr von West
nach Ost ziehenden Gewitter schlug ein Blitzstrahl in eine auf freiem
Felde stehende, noch nicht vollständig äufgeladene Fuhr Haber , welche
sofort in Flammen aufging . Die mit dem Fassen der Fuhr de-
schäftigte Mag » wurde vo« Blitz getroffen und war augenblich todt,
dir beiden an den Wagen gespannten Pferde sind ebenfalls todt und
noch weitere drei mit dem Aufladen des Habers beschäftigte Personen
wurden so betäubt , daß eine davon vom Platze getragen werden mußte,
die beiden andern aber mit Unterstützung herbeigeeilter Nachbarn weg-

grführt wurden.
— SuS der Pfalz,  16 . Nug , Auf dem neuen Kirchhofe in

Speyer sollten gemäß eine» StadkrathsbeschluffeS Protestanten und
Katholiken gemeinschaftlich beerdigt werden . Die Katholiken protestir-
Im jedoch gegen diesen Beschluß , beriefen eine Bersammluog , deren
Resultat dahin ging , den Stadtrath von Speier zu ersuchen , den
diesbezüglichen Beschluß zu ihren Gunsten , wonach der Friedhof ge-
Ihetlt und der den Katholiken zufallenbe Theil mit eine« Kruzifix

versehen « erden solle, umzuändern . Die genannte städtische Behikbr
wirb jedoch» wie verlautet , ihren Beschluß aufrecht erhalten.

— Au « dem Großherzoglhum Hessen  berichtet der . Rh . K . * :
Se . K. H . der Großherzog kommt mit seinem Onkel , dem Prinzen
Alexander , in die Oberfvrsterei L . zur Jagd . Massenhaft lagert allda
da » LeSholz in den Waldungen und der Großherzog steht es mit
Staunen . »Hier muß ja ein unendlich trägt « Bölk Haufe» , da e<
diese« Gehölz verfaulen läßt !" Mit diesen Worten wendet sich »er¬
höhe Herr zu seiner Begleitung . Diese aber weiß recht wohl , daß der
betreffende . Forstbeamte die Erlaubntß zum Aufsammeln versagt . Der
Fürst erhält Kenntniß hiervon . » Wie, " rust er aus , »in dieser
Weise behandelt man die Leute ? Das soll nicht ferner sei» I" Und
eine alsbaldige Versetzung war die Folge.

— Köln,  28 . Auz . Die vier Akademiker aus Stuttgart » zwei
Finnländer , ein Norweger und ein Amerikaner , welche auf einem in
Heilbronu gekauften zweirädrigen Nachen eine Studienreise rheinabwärts
«lachten , find , wie die , K. Ztg . " schreibt , gesund und wohl am 21 . i«
heiligen Köln eingetroffen ; hier verkauften sie ihr Boot an de«
Schwimmklnb und richteten sich hier , da ihnen die alte urds Udiorum
besonders gefiel und eine reiche Ausbeute für ihre Skizzensammiung
versprach , für einige Zeit häuslich ein. Daß die Akademiker r»
verstanden haben , aus ihrer Vergnügungsfahrt nachhaltigen Nutzen zu
ziehen , davon zeugen die zahlreichen Aufnahmen , welch« sie ihrm
Mappen eiuverleibten.

— Lei § zig,  25 . Aug . Die immer mehr erstarkende Entwicklung
der Hausfrauen « und Konsumvereine hat den Centralverband der
Kaufleute DcotschlondS veranlaßt , für den 14 . bi« 16 . September
einen BrrbandStag nach Leipzig auszuschreiben . Man will sich nicht
damit begnügen , Besteuerung dieser Vereine » Beschränkung derselben

auf Vertheilung der nothwendigften Ledensbedürfuifse und Verbot des
Verkaufs an Nichtmitglieder zu beantragen , sondern man versteigt sich
sogar soweit , auf ein Verbot hinzuwirken , daß sich aktive und penstonirte
Staats - und Gemeindebeamtc , Offiziere und Lehrer an Konsum-
Vereinen nicht betheiligen sollen . Andere Anträge , über welche der
Verbandstag sich entscheiden soll, betreffen weitere Beschränkung de«
Haufirhaudels , Kleinhandel mit unschädlichen Apvthekerwaareo , die
Firmenzeichnuug der Handelsfrauen u . s. w.

— Berlin,  28 . August . Das Faßleideu des Kronprinzen , däS
mehr beschwerlich als sonst irgend von Bedeutung ist, besteht dari »,
daß sich auf der Fußsohle Blasen bilden , nach deren Heilung sich
wieder neue einstellen . Zu dem Diner bei dem Kaiser hat sich der
Kronprinz jüogst im Trogstuhl begeben.

Private Nachrichten stellen den Gesundheitszustand des Königs
Humbert von Italien  als besorgnißerregend dar . Dir Lerzte dringen
— der König hat ein  Brustleiden — a uf 'einen Aufent halt in M adeira.

Literarisches.
Die . Jllustrirte Welt " ( Stuttgart , Verlag von Eduard-

Hallberger ) , welche soeben ihren achtundzwanzigsten  Jahrgang
antritt , zeigt in dem ersten uns vorliegenden Hefte , daß sie fortfährt
eia wahrhaft oolkSthümlicheS Journal in Wort und Bild zu sein.
Da haben wir eine merkwürdige Fülle des mauoigfaltigsten Unter-
haltuugs - und Belehrungstoffes . Zwei große Romane , beide illustrirt.
mit Originalzeichnungen ; eio echt deutscher , gediegener , io hohem
Grade spannender Originalroman von Rosenthal -Bsoin : . Der Berk«
steinsucher " , führt uns an die Gestade der Ostsee und läßt uns Blicke

in Berufskreise und Lebenslagen thun , welche bisher fast gänzlich un¬
bekannt waren . Daneben erhalten wir einen großartigen , gehrtmniß«
vollen Kriminalroman au « der Pariser Verbrecherwelt von A . Lelot,
bearbeitet vou E . M . Bacaoo . Eine heitere kleine Novrlle von Elcho
wird auf ' s Angenehmste die Liebhaber kurzer Erzählungen berühren.
Dann bringt dieses Heft noch ein Abenteuer »Unter Krokodilen '! ;
naturwissenschaftlich gehaltene Artikel wie die Kuchfia ; unsere all¬
täglichen Witterungserscheinungen ; Merkwürdiges aus Natur und
Leben ; auch eine besondere Adtheilung für die Jugend ». Spiele und
Aufgaben zur BerstandeSschärfuug ; eine Fülle von Rezepten für
HauSwirthschaft , Küche , Garten , Landbau ; Anekdoten und Witze,
Räthsel , Schach , Rebus , Rösselsprung , medizinische und andere Kor¬
respondenz . Rechnet man hiezu noch den reiche« Bilderschomck vo«
Genrebildern , Porträts berühmter Personen der Gegenwart , bedeutende
Tagesereignisse , Landschaften . Bilder aus dem Leben aller Völker , so
wird man zngesteheu müsse« , daß die» Journal für eine» fabelhaft
billigen Preis — «ur 30 Pfennig für rin solch reichhaltige»
Heft — de« Gute » so viel bringt , wa » man früher kaum durch eine
ganze Reihe von UuterhaltungS « und Zeitschriften sich verschaffen konnte.

Wir empfehlen auch diesen neuen Jahrgang der . Jllustrirte«
Welt " wiederum allen unseren Lesern als vortreffliche Haus - und

Familienlektüre . - .

Redaktion Druck und Verlag vo» S . Oelschläger in Ealw.
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